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NATO-AGGRESSION AGAINST RUSSIA
Der „Litauische Korridor“ von 2022 und 
der „Polnische Korridor“ von 1939 –––
Mit dem „Polenfeldzug“ vom 1. September 1939 schützte das Deutsche Reich 
die Volksdeutschen  in der durch den „Versailler Friedensvertrag“ leider neu 
geschaffenen  Republik  Polen  (einer  erstklassigen  Diktatur  mit  polnischem 
Großmacht-Anspruch) vor dem polnischen Völkermord an den Deutschen.

Nach 1945 wurde diese Tatsache durch die Siegerjustiz und die Umerziehung des 
deutschen  Volkes  reduziert  auf  den  „Polnischen  Korridor“,  gemeint  ist  damit  die 
fehlende  Landverbindung  zwischen  dem  nach  dem  „Friedensvertrag“  übrig 
gebliebenen Reichsgebiet und der Provinz Ostpreußen. Diese Provinz wurde 1945 
nach  der  Eroberung  durch  die  Sowjet-Armee  geteilt:  Der  nördliche  Teil  von 
Ostpreußen kam unter  sowjetische Verwaltung,  der  südliche Teil  wurde bis  1990 
polnisch  „verwaltet“  und  dann  durch  Vertrag  –  zusammen  mit  den  anderen 
deutschen  Ostprovinzen  (Westpreußen,  Schlesien,  Pommern,  usw.)  –  von  der 
offensichtlich  größenwahnsinnigen  Regierung  Kohl/Genscher  schamlos  an  Polen 
„verschenkt“! 

Heute haben wir genau die gleiche Situation: Um einen Krieg von Rußland gegen die 
NATO oder  einen ihrer  Mitgliedstaaten zu provozieren,  sperrt  Litauen,  das durch 
seine Geschichte jahrhundertelang unrühmlich mit dem Königreich Polen verbunden 
war,  den vertraglich vereinbarten „Korridor“  zwischen Rußland und dem russisch-
besetzten Nord-Ostpreußen, dessen völkerrechtliche Situation (anders als die Lage 
von „polnisch Süd-Ostpreußen“ seit 1990) unklar ist, aber von NATO-Deutschland 
nicht beansprucht wird. Die NATO-Staaten hoffen auf einen russischen „Überfall“ auf 
Litauen und damit auf einen Grund zum Dritten Weltkrieg gegen Rußland.

* * *
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A N H A N G

Leserbrief, Quelle/URL: 
„Zeit-Fragen“ Nr. 6 vom 8. März 2022, Seite 3, https://www.zeit-fragen.ch/

P. S.: Das Protokoll des im vorstehenden Leserbrief von Rechtsanwalt Werner Ritter 
erwähnten Treffens vom 6. März 1991 wurde von der University of California, 
Los  Angeles  (UCLA;  deutsch:  Universität  von  Kalifornien,  Los  Angeles)  – 
UCLA  Social  Sciences  Computing  –  im  Internet  für  die  interessierte 
Allgemeinheit veröffentlicht, URL:
http://www.sscnet.ucla.edu/polisci/faculty/trachtenberg/cv/19910307.pdf 

* * *
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Und so ist die seit 1993 zwischen Litauen und Rußland vertraglich vereinbarte 
Rechtslage  im  Hinblick  auf  den  Korridor,  der  aktuell  von  NATO-Litauen 
einseitig und völkerrechtswidrig zum Nachteil von Rußland gesperrt wurde: 

Dieser ANNEX 2 (Artikel 1) läßt keinen Zweifel aufkommen, daß die Sperrung 
der Transitwege nach Nord-Ostpreußen („Kaliningrad“) völkerrechtwidrig ist. 

Rußland  wäre  gut  beraten,  den  Rechtsweg  zum  Internationalen  Gerichtshof  der 
Vereinten Nationen zu beschreiten, und außerdem auf die einseitigen Sanktionen der 
EU und der NATO-Staaten mit den allerschärfsten und wirksamsten wirtschaftlichen 
Sanktionen zu reagieren. –––  
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